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Bilder des Jahres 

fc IL 

W i r  
wünschen 
allen ein 
gutes 
Neues Jahr. 

Ein sehr turbulentes und er
eignisreiches Jahr  liegt hin
ter uns. Die ungelöste Ver
fassungsfrage, Geldwäsche-
Vorwürfe, Mobiltelefonie, 
Polizei-Krise, Petitionen und 
Abstimmungen, Museums
eröffnung und Wahlkampf 
sind einige Stichworte zu 
unserem Jahresrückblick 
2000, der dem heutigen 
Volksblatt beigelegt ist. In 
insgesamt 147 Bildern las
sen wir wichtige Landesge
schehnisse in Politik, Ge
sellschaß, Wirtschaft, Kul
tur  und Sport Revue passie
ren. Beilage 

Hattrick für 
Martin Schmitt 

SKISPRINGEN: Martin 
Schmitt (Bild) hat zum drit
ten Mal in Folge das Auf
taktspringen der Vierschan
zentournee gewonnen. Der 
deutsche Topfavorit siegte 
in Oberstdorf in einem hoch 
stehenden Wettkampf vor 
den Japanern Noriaki Kasai 
und Masahiko Harada und 
feierte seinen dritten Erfolg 
in diesem Jahr. Seite 2 4  
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Einbezug der Menschen in die 
der Zukunft 

Gedanken zum Jahreswechsel von FBP-Regierungschefkandidat Otmar Hasler 

Ein Jahr geht zu Ende. 
Zeit, sich Gedanken über 
die vergangenen und 
kommenden 12 Monate 
zu machen. Das Liechten
steiner Volksblatt bat 
FBP-Regierungschefkan-
didat Otmar Hasler, Ge
danken zum Jahreswech
sel zu formulieren. 

Otmar Hasler 
FBP-Regierungschefkandidat 

Ein Jahr  geht zu Ende. Vieles 
bleibt zurück, Erinnerungen a n  
schöne, bereichernde Begeben
heiten wie auch an schmerzli
che Erfahrungen. Die Bewer
tung des Jahres 2000 fällt j e  
nach persönlichen Gesichts
punkten sehr unterschiedlich 
aus. Wünsche und Pläne sind 
für die einen in Erfüllung ge
gangen, Rückschläge und exis
tentielle Sorgen haben andere 
vor schwere Prüfungen gestellt. 
Was wird das neue Jahr brin
gen? Welches sind meine per
sönlichen Vorsätze? Das sind 
an der Schwelle eines neuen 
Jahres Fragen, die uns alle be
schäftigen. Die Antworten da
rauf müssen immer wieder 
berücksichtigen, dass nicht al
les planbar ist, dass all unsere 
Anstrengungen auch von Ver
trauen und Glück begleitet 
werden müssen. 

Liechtenstein hat ein beweg
tes Jahr hinter sich. Ein Jahr, 
das gezeigt hat, wie verletzlich 
der Kleinstaat ist, wie wichtig 
der sorgsame Umgang mit dem 
Rechtsstaat und seinen Institu
tionen ist und damit das Ver
trauen der Menschen in diesen. 

Am 9. und 11. Februar ent
scheiden sich die Liechtenstei
nerinnen und Liechtensteiner, 
in welche Hände sie die Mehr
heitsverantwortung legen wer
den. Sie entscheiden, ob die Po
litik der letzten 4 Jahre der Al-
leinregi.erung und damit der 
eingeschlagene Weg für die Lö
sung der verschiedenen offe
nen Fragen wie zum Beispiel 
im Bereich der Telefonie, der 

FBP-Regierungschefkandidat Otmar Hasltr richtet a u f  Wunsch des Volksblattes seine Gedanken zum 
Jahreswechsel an die Leserinnen und Leser. Er betont:«Das zu Ende gehende Jahr hat uns deutlich 
vor Augen geßihrt, wie anfällig unser Kleinstaat ist, wie notwendig eine überlegte Politik und der Ein
bezug aller Kräfte des Landes ist.* 

Gesundheits-, Verkehrs- und 
Bildungspolitik fortgesetzt 
werden soll. Das zu Ende ge
hende Jahr hat uns deutlich vor 
Augen geführt, wie anfällig un
ser Kleinstaat ist, wie notwen
dig eine überlegte Politik und 
der Einbezug aller Kräfte des 
Landes ist. 

Zusammenrücken spürbar 
Als Kandidat für das Amt des 

Regierungschefs ist es für mich j 
seit vielen Wochen ermutigend f 
und faszinierend zu erleben,: 
wie viele Einwohnerinnen und 
Einwohner sich um das Wohl 
des Landes kümmern und sich 
aktiv einbringen. Ein deutliches 
Zusammenrücken, das Mut für 
die Zukunft macht, ist spürbar. 

Eindrückliche 
Aufbruchstimmung 

Es herrscht eine Aufbruch

stimmung, wie ich sie in meiner 
Politiker-Laufbahn in diesem 
Ausmass noch nie feststellen 
konnte. Der Einsatz der vielen 
Menschen ist Ausdruck für 
den Wünsch nach einer neuen 
politischen Kultur. Einer Kul
tur, die den Menschen und 
seine Erfahrungswelt ver
mehrt in ihren Mittelpunkt 
stellt. Meine Erfahrungen der 
letzten Jahre und Wochen zei
gen; dass es durchaus möglich 
ist, viele Mitmenschen aller 
Altersgruppen in die Mei
nungsbildungsprozesse mit-
einzubeziehen und zu trag-
fähigen Entscheidungen zu 
kommen. Dieser Einbezug 
schafft die Bereitschaft und 
diefGrundlage für notwendige 
Veränderungen. Der Einbezug 
der Menschen in die Politik ist 
die; einmalige Chance Liech
tensteins. Ich bin gewillt, die

se Chance entschlossen zu er
greifen. 

Das erklärte Ziel der Bürger
partei ist die Erringung der 
Mehrheit der Landtagsmandate 
und damit die Übernahme der 
Regierungsverantwortung. Mit 
der Nomination von 25 äus
serst fähigen Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Land
tag sowie einer Kandidatin und 
zwei Kandidaten für die Regie
rung signalisieren wir unseren 
Willen, die Mehrheitsverant
wortung zu übernehmen und 
die Regierungsarbeit au f  eine 
breitere Basis zu stellen. 

Politik ist für mich Dienst 
für unsere Gemeinschaft 

Wir streben mit Entschlos
senheit die Erlangung der 
Mehrheitsverantwortung an, 
damit wir die Politik gestalten 
können. Eine Politik der Be

scheidenheit, die in den Worten 
von Alexander Frick sich nicht 
in den Massstäben vergreift 
und sich der Beschränktheit 
unserer Mittel stets bewusst 
bleibt. Vor vier Jahren haben 
wir nach dem eindeutigen 
Wählervotum den Gang in die 
Opposition gewählt Wir sahen 
damals in  diesem Schritt eine 
Notwendigkeit und die Chance 
der klaren Verantwortungszu
teilung. Das Modell der Allein
regierung hat sich nach den Er
fahrungen der letzten vier Jahre 
nicht bewährt. Eine Konzentra
tion der Kräfte ist notwendig. 

Zuversicht und Vertrauen 
Angesichts des grossen Zu

spruchs und der Aufbmchstim-
mung bin ich zuversichtlich, 
dass unser Angebot für die Zu
kunft von den Wählerinnen 
und Wählern positiv aufge
nommen wird. Wir werden uns 
mit dem von den Landtagskan
didatinnen und Kandidaten er
arbeiteten Wahlprogramm mit 

•unseren politischen Mitbewer
bern gerne messen. Dabei wer
den wir stets das Verbindende 
vor das Trennende stellen. Mit 
unserem Angebot der Konzent
ration der Kräfte haben die 
Wählerinnen und Wähler eine 
Alternative zur einer von der 
Vaterländischen Union ange-, 
strebten Alleinregierung. 

Gerne benütze ich die Gele
genheit, mich bei allen zu be
danken, die uns in den letzten 
Monaten mit Rat und Tat so 
grossartig unterstützt haben. 
Der Dank gilt auch allen, die 
sich für die Allgemeinheit en
gagieren, indem sie sich für die 
verschiedensten Aufgaben zur 
Verfügung stellen und damit 
das gesellschaftliche Leben be
reichern. 

Beste Wünsche für 2001 
Für das neue Jahr  wünsche 

ich Ihnen allen in meinem per
sönlichen Namen sowie im Na
men der Bürgerpartei von Her
zen alles Gute, Gesundheit so
wie privaten und beruflichen 
Erfolg. 


